
^t ' . 9 9 . Mittwoch den i. Mai , ^86l)

3- «06. (2) 9ir. l?3'^.
E d i c t .

Vun dcm Vezitksgeilchie Haasber^ wird bc-
kaiu-.l gemacht-. (>s fty in der Exrcutionssache des
^>Uon Uldaß von üipple, in die Rcassumnuug der
Wit Beschcidc vom 4. December l859. Z. 4782, wc-
8kN schuldigen 54 fl. 42 f l . c. 8. <.-. bewilligten, mil
Gescheide ^ m I?. Fediuar l850, Z. ?3st, aber si-
>̂ >ttcn executives Fcildietung der, drin Iohaini und
btr M'Nia Utdaß von Eudenschnß gehötigen, im
^tundduche Haasberp «uli Rcct. 9i>." i«tt volkom-
Wenden, auf ! I59 'fi. 5 k,. c,eli^:lia^ gesckätzlen
^ierielhubc, wegen schuldigen 43 fi. 6 kr. und (Zre-
lUlionskosten bewilligt, u»d zur ^ornalme der 31.
^ n , der 28. IulN und dec ."0. Jul i I. I . , jedeö-
Wal frul) von 9 bis 12 Uyr loco ^ubensckuh mil
^lm Anhange .nigcordnci, daß die c ^^ealitäi nur
^ei der drillen Fcilbietlmg unier dein Scdäywerche
"<M Mcistbleihcndcn ^ugc,chlaqcn werden wild.

Das EchätzungöprotocoÜ, der Glundduchs^»
^acl lllid die Licilaiionobcdin^nisie tonnen hinamit'
"̂gesehen weiden.

Bczilksgencht Haaobccg am !? . ^pvil 1850.

2. «03. (2) Nr. I365.
E d i c t .

Non dem UczilkZgerichte Haasberg wird bc-
lainu gemacht: Cs sey in der Excculwussache des
>̂Uon Hermam'.er, durch seinen V^oullinächligien

Htt l i , kmon Sorre von lln^crloizl), widcr Jodeln«
"klmauncr von ebcndort, we^cn schuldigen 160 fi.
*" >̂> o., in die erecntiuc FeilbieiUüc, der dem Ere°
lMe>, stehiirissen, im G^undbuche Loi^d »nl» Rect.
^s. 92 voifummenden, fteiichilich aus! l l33f i . l5 kr.
^schätzten Gan^hube czcwiUiart, u,,d hiczu der l .
^Uni, der I . Juli und der I. August I. I . , jedes,
^" l f,üh von 9 bls 12 Uhr loco Unlelloizh mit dem

!̂)ange angeordnel, das; dicse Re^lilal dei der er-
!l<N U'ld zweileii Fcilliietunss nur u<n drr, Schä'tzungs
>ve»tr> odrr darüber bei der diiüen aber auch unter
^nvsllben dcin Mcistdicthepden zugeschlagen werden

. Her Grundbuchsertract, d^s SchätzlNigsprot0r
,^l!i,d die Licilaiiottsbcdlngnissc können Hieramts
'"ötschen werden.

Bezirlsgericht Haasbcrg am 26. März 1850.

2> 795. (3) Nr. 170l.
E d i c t .

Von dcm Bezirksqenchle Wipftäch wird allge-
Ak'r, tund qemacht: (§v sey au» Ansuchen des Gcorg

"^ von '1'l-<;l)l>,<;, in die executive Feilbie'.ung der,
"lN Amon Koinz ronOn;l>l>ul'n Haus.^ir. 24 gehöri'
^'^ und laut Schätzungöpwtocollcs vom 25. Ft-
.l"ar 1850, Z. 8^5, auf 283 fl. 25 kr. bewertde»
f l " , im '»runobuche der Hcr>schatt Wippacl' vor-
"Mmenden Realiiälen, als! dls Hauses (^onsc.Nr. 24,

^.b Ackers mit Neden uu «^»!^«n<:i, und des Ackers
wu Neben ^lnl l » -^üm« «nl) Urb. Fol, ^N3, Nect.
^"l)l /,2 , Drr Gemeinde A»ll)cik' Gestrüppe n llunauci
"nd „ ^.,.^lli,^l .«»I) Nib. ̂ t>. 903, raun des Äicu>
?̂ >e!>ü 8vn!il)l»o, deu Oest.ippcs' nrnucilcilcA und
^^estlüppes „u î»>!l)lil>.» «>il) Urb. Fol. 8^«, Nccl.
^ ^ 162, wegen dcm C'ieculion5fl'il)ler schuldigen
^ ^ f l . gcwilliget, und es scyen zu deren Vornahme
"/,^^^satzungrn auf den 10. Jun i , dann dcn ! l .
>"u und den 1?. August l. I . , jcdlsmal Vormil.
k>2 Uni 10 ^^ , j , ^ Hause des ^xccmen mit dcm
r. l̂atzc angeordnet, daß obige Fcilbictlmgsobiccte
.̂  ber i^zien Tagsatzung auch uincr dem Schäz-

^swcrthe hinlangegcdcn werden.
,, Das SchätzungsprolocoU, der Orundduchsextrac!
^," die l!i(ttauonsoedi!ignisse können taglich hieramls
Aschen wcldkn.

Bezirksgericht Wippach dm 2. April 1850.

6'Nl7. (7)

Licitations-Ankündigung
hy ^lm 2. Mai und den darauf folgcndrn Tagen,
9>"" biö 12 Uhr Vormittags und von 3 bis «Uhr
H^ "U tag , werden im freihl. Rehvach'schcn
sẑ  ̂  Nr. -^v, , in dcr Herrngasse, im 1. Stocke,
^ ^7^"g6stückV jrdrr Art im Licitationswege

^ "^'iÜbittendcn hintangegcbcn.
Nebst ̂ ^ s o slnd daselbst auch zwtt neue Wägen,

^lttdcgeschirrcn «.Pferdedecken zu verkaufen.

Z. 677. (C)

Schon H e u t e am

erfolgt öffentlich

der bekmmtcn M ^ ^ l ^ ^ i ^ ^ ^ " Anleihe, web
gräflich Z ^ M ^ V N ! ) ^^. ^.^

GinerMMionH»«,«« «fl.G.M. zuruckbezahltwird.
Die Theilnahme an dieser 'Anleihe ist dadurch sehr erleichtert,

daß die Lose nur auf Z G U ^ ^ Z ( ) z z Eouv. Münze lanten.

^lU. Die folgende siebeute Ziehung findet unwiderruflich am A. No.
vember d I S t a t t .

^ u ^aibach sind diese Loose, so wie die gräfl. Casim. Esterhazy'schen für den
1.). 2icat, und noch ein Duzend Sorten anderer Anlehens-Partialen zum billigsten
Kourse zu haben bei ^ ^ o u,

Z. 797. (3)

Das

Mode- unb Seibenwaren - Geschäft
d e s

in Laibach am H a u p t p l a t z e , im P a s c h a l i'schen Hause Nr. io,
empfiehlt sich mit einer sehr schönen und großen Auswahl in

Frühjahr und Kommerstoffen.
als:

schwere Stoffkleider, g l a t t , m o i r o , gestreift, so wie auch alle F a r b e n ttensoi'.o und
^ " " " ' " V ' ^ l ' l ^ , s ' I ^ i ^ und g l a t t , gedruckte N a , - ^ , schöne ^ n n i t ä« 8 a i i - ,

^ u H i i - e , 1 o i l c i o - o k i i v r t ; und I m p e r i a l « im neuesten O e s s e i n .

Ferner Î T Kn» KßĜ
schwere, in Seide g la t t und I i i - o ^ l i i i - t , I t a v ^ ^ , « a / ^ , I ' u r und N « u « ^ I i n

^ u ' " ^ " ^ ^ ' " V " " ; so wie auch ein sehr großes Lager von F r ü h ja h r - l l « - l a i l , ,
nach der Elle und m Stücken;

Sommerkleider,
L a i x a r i l , , N n u O ^ e l i n e , I t » t l i 8 t , ^ n c u n e l und Leinwand; eine sehr aroße Aus-
wahl V0N ' ^ '> !

Umhäugtücheln
in 8 n a ^ I , N l l l /^ i t i i n , ( « u / c , M « u « « c l i n <l«' l » i n .

Alle Farbeil glatte und fusonnte
^ l l i d e l , O l l »ell,18 und M( , l»a i i - neuester ^us^n , S c h a f w o l l - M ö b e l s t o f f e , so wie
auch V o r l ) a n g - M « u 8 5 ! < ; l i l i « in G a r n i t u r e n für Fenster und nach der Elle, nebst
geglänztcn C 0 t t 0 nen und neuester Art Z w i l l i c h e für M ö b e l .

Ein sehr großes Lager von

Mailänder Regenschirmen, wie anck R'n,'nsol8,
letztere nach neuester und elegantester Form.

Alle Gattungen
W e i ß w a r e n , g l a t t und s a ^ n n i i - t , schwarze ^üc<zu»i-<I fü'r Umhangtücher und

M a n t i l l e n , in allen Breiten sammt den dazu gehörigen Spitzen.
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Z. 780 l.3) ^ r . 1284.

E d i c t .
Vom Bezitksgelichte Schnccdcrq wi ld den un»

bekannt wo befindlichen ^lisadelh Zalar und Michael
Ponikvar, oder 'chren gleichfalls unbekannten Crben
durch gegenwa'rliges Eoici bekannt gemachi: Es habe j
wider sie Amon Ponitvar von Pou^cce die Klage
auf Verjährt- und Erloschen »Erklärung ihrer, auf
seiner im Herrschaft Nadlischeger Grundbuche »lili
N r . 1 8 2 ' ^ ! 7 4 , Rcts. Nr. 4! i5, r0lkc"Nmenden ^
Realität haflenven illechle uno Ai^'prüchc, a ls: des
zu Gunsten der Elisabeth Zalar ob des Heiraihs- !
gutes P7. l5U fi., und der Widerlage p . 150 fi.,
und zu Gunsten des Micha Ponikuar, ob des älter. '
lichen Erbtheils pr. ,00 si., inlabulirien Heiraihs« ^
verlrages vom 23. Jänner 1805 angebracht, woniöer !
die Tagstiyunq zur Verhandlung auf den 22. Ju l i ^
n. I . F'üh um 9 Uhr vor diesem Gerichte angeord' ,
dct worden ist. '

Das Gericht, dem ^ec Aufc>,thallb0lt der E'e.- ,
klagten oder deren Erben unbekannt ist, hat, da sie
vielleicht aus den k. k. Erblanden akwcfV'nd slyn ,
dürsten, aus ilne Geiahr und Kost.n den Maithaus ,
Xov»«n<5 von 1'nv,̂ <>«« zu ihrem Kurator aufgestellt, ,
mit welchen, diese Nechissache nach der sür die t. t. ,
Erblanden bestimmien Gcrichlöocdnullg ausg<fühli ^
und entschieden werden wird. .. ̂  . >

Die,clben wc>den also dlllck dieses össcnlliche ^
Edict zu dem Ende eril 'nett, daß sie allcinalis zu !
rechter Zri« selbst zu erscbeinen, vder dem dcstimnuen
Vellreter ihre NecklSbehcl'e an die H<uN' zu geben, ^
oder auch selbst ei»e>» a„der>l Vc.t>eir» zu bestallen '
und diescm Gtlichle n^nchasi zu m.,ch'>l, ui.d über !
Haupt >n Alle die ordnuugsmaß'gcn rechtlichen Wcgr <
«inzuschrriicn wissen mög»n, die sie zu ihr^r V o . ^
lheidigung dienlich erachten wülden, wiori^enö sic >
sich die aus ihrer Verabsäumlmg enlsteheoden «cch!- ^
lichen Folgen selbst b»î lnn>ss»,'n haten w<>re!'. !

Bezirlsgericht Schneebng den 8. ^lpril I850. .
^ .̂  j

Z. 793. (3) Nr . I8 l ! 1 . ^
E d i c l. <

D.)s qcse> tigte Bezirksgericht m>̂ chl kund: Daß ^
am 23. M a i Vormittags 9 Uhi tm öss.ntliche Ver^ <
steisierung des, zum Verlasse tes Matthäus Mlßeß- ^
neu gehörigln, zu 6oö« »ul) Eonsc. 25 gelegnen, ^
auf 200 ft. brwerlhelcn Wohnhauses rv'g'nommen /
werden wird. !<

Wozu die Kauflustigen zum Elschcmen cingela- /
dlN werden. ^

Bezirksgericht Wippach am »0. April 1850. '

Z. 79s. (3) Nr. 1992.
E d i s t.

Die mit dem Bescheide lilio. 32. Flbiuar I. I . ,
Nr. 614 , 815 und 816, auf den >U. M a i , 19.
Juni und 20. Juli l. I . angeordnete erecmive Feil-
ditlung der, dem Herrn Wilhelm Schmutz gchöri»
gen Realitäten wird auf fnl.e>es Anlangen sistirt.

Bezirksgericht Wippach den 22. April ,850.

3. 782. (3)

Erster Marktbcsuch.
Iwirnerzeugeraus GraH,
verweilt r.ur bis zur Marktshalftezeit,
und empfichlt sein Lager von allen Gat-
tungen Maschlnen - , Näh - u. S t r i c k -
Z w i r n bester Quali tät; dann eckte
Schlesier W e l ß g a r n - Le inwan-
den , Handtuch zeuge, D a m a s t -
Tlsckzcuge, zu den billigsten Preisen.
Für die Echtheit der Ware wird verbürgt.

Die Hütte befindet sich am Marktplatz
unter der Firma wie oben.

Z. 785 ^3)

H Optisches Waren-taaer. zi
ĥ Cndesgefertigter bringt hiermit zur allge- A

H meinen KennNuß, daß er diesen M a i - M a r k t ^
^ sein g r o ß a r t i g e s L a g e r allerlei optischer N
^ Gegenstände vom feinsten Fab r i ka t in der A
!A Theatergasse, Haus-Nr-1», ausgestellt haben V
^ wird, und da er sich schmeichelt, das geehrte A
ch Publikum bei andern Gelegenheiten nach Wunsch ^
H und zur Genüge befriediget zu haben, so hosst er ^
H auch diesesmal sich eines zahlreichen Zuspruches A
H zu erfreuen. Des Gefertigten Aufgabe wird es N
H seyn, das ihm geschenkte Zutrauen zu würdigen V
^ und die i ' . ̂ . Abnehmer sicherlich nach Wunsch ^
^ und den möglichst billigen Preisen zu bedienen- ^
H Martin Goldschmied, A
l!) O p t i c us. U/c

ß l ^ ^ Auch übernimmt er Reparaturen jeder ß
ß Ar t optischer Gegenstände und besorgt solche ̂
Z allsogleich und billig- ^

Z. 788. (»)

Bei I oh . Giontini,Ig!,, A l . Kleiumayer und G.Lercher inkaibach ist zu haben'

Deutsches

R a h m e n b ü c h l e i n
nach der ztantirmethode eingerichtet,

o d e r

A n l e i t n n g, «»
das Lesen auf eine leichtfaßliche Weise in kurzer Zeit gründlich beizubringen^

V e r f a ß t <

von

Lehrer der zweitt» Classe a» der Hauptschule zu Lack. W

Preis gebunden 10 kr. C. M. ^ W

3. 773. (3)

Die Seiden- und Modemaren - Handlung in Wien, S'eilergajse Ur. 10a», ^

„Zur Stadt Wien," >
empfiehlt sich allen Kaufleutm in dcn Provinzen mit l ^N -O- ro^ . Verkaufe von ffKtT«»tNIt5». ^ l i » » t « I o t 8 , V i « i t « n o tö??
von S»0»k< ;uN l -Q , <8t5K<z^. ^ R l Q t « . 8 p i t ^ ^ « > , welche nach den neuesten und elegantesten Parlscr Modellen lm Hause erzeugt werden-

. Dieser Geschäftszweig ist in Wien daselbst einzig und allein fabriksma'stig betrieben, um möglichste Zllllgkelt zu erzwecken, jedoch wiro
nur Schönstes und Feinstes geliefert, wie man solches von der Modestadt Wien erwarten kann.

Auf Verlangen werden die Modebilder, die von der Handlung aufgelegt sind und die neueste S^on ^ Mantillen :c. nebst P"lv-
courant enthalten, franco zugesandt. ^

Briefe oder sonstige Zusendungen werden nur franco angenommen.


